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Breitenwirkung – zwar ein überdurchschnittlicher, jedoch deutlich geringer Auf-
wand an Forschung und Entwicklung betrieben wird.

Tabelle 1 zeigt, dass der Bereich der gehobenen Gebrauchstechnologien nach wie 
vor eine Domäne Deutschlands ist. Deutschland verdankt vor allem diesem Be-
reich seine relativ robuste Stellung im internationalen Wettbewerb. Jedoch erst 
Spitzentechnologien rechtfertigen mit den auf dem Weltmarkt erzielbaren Extra-
gewinnen die heute mitunter enormen forschungsseitigen Vorleistungen. 
„Deutschland hat bei einer Durchschnittsbetrachtung bereis eine im Vergleich 
mit den USA viel schwächere Ausprägung bei Spitzentechnologien im genannten 
Sinne: 12 bis 15 vH der Industriewarenausfuhren stammen in Deutschland aus 
diesen Industrien und in den USA sind es 25 bis 30 vH in den 90er Jahren des 
20. Jahrhunderts.“22 

22 Vgl. Parthey, H., Formen von Institutionen der Wissenschaft und ihre Finanzierbarkeit durch 
Innovation. – In: Wissenschaft und Innovation: Wissenschaftsforschung Jahrbuch 2001.. Hrsg. 
v. Heinrich Parthey u. Günter Spur. Berlin: Gesellschaft für Wissenschaftsforschung 2002. S. 9 
– 39, hier S. 32. 

Abbildung 4:   Anteil der Spitzentechnologie an den Exporten und Importen von  
                      forschungsintensiven Waren 2004 (in Prozent)  
                              (Quelle: DIW-Außenhandelsdaten. Berechnungen des DIW Berlin und des ZEW) 




